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Ungenügende der Arzneibehandlung darthut, indem das
Natur-Heilverfahren mit Wasser eben so sicher als radikal
heilt, ohne je ein Nervöswerden, jene Nervosität zu er¬

zeugen, welche nicht als Krankheit, sondern als Folge des

Heilverfahrens durch .Arzneien erscheint. Bei chronischen

Leiden begnügt sich die Arzneiknnde gar häufig mit Be- |

schwichtigung hervorragender und besonders lästiger Symp¬
tome, so daß nur in den seltensten Füllen die Krankheits¬
ursache entfernt und eine wirkliche Heilung erreicht wird,
wogegen es der Wasserkur in den häufigsten Fällen gelingt,
durch Entfernung oder Unschädlichmachung der Krankheits¬
ursache gründliche Heilung der Krankheit zu erzielen.

Wir sind weit entfernt davon, die Schuld des Ein¬
tretens der Folgeübel und des Siechthums bei arzneilicher
Behandlung akuter Leiden beut Arzte zur Last zu legen,
oder ihm vorzuwerfen, daß er in chronischen Füllen so

wenig leiste, sondern wir suchen die Ursache dieses Miß¬
lingens nur in der Ohnmacht der Medikamente; jedoch das
Bezwingenwollen der Natur mit fremden, derselben feind¬
seligen Stoffen, so wie die die Naturthätigkeit vollends
lähmenden Blutentziehungen haben sie zu verantworten.
Die Urtheile großer, wahrheitsliebender Aerzte über ihre
eigene Wissenschaft liefern hiezu den Beleg. *

Daß die gegenwärtige Generation keineswegs an
Uebermaß an Kraft leide, wird allerseits anerkannt; den Be¬
weis dafür, daß die Gefahr, welche in der Verweichligung
des Körpers liegt, allgemein eingesehen werde, liefert der

jetzt durch die ganze civilisirte Welt schallende Ruf, welcher

laut und dringend zur Kräftigung durch Uebung und Ab¬
härtung des Körpers mittelst Turnen und Schwimmen
auffordert.

Dieser Mahnruf, welchen weise Regierungen beachten

und benützen, findet in immer größer werdenden Kreisen
die der Wichtigkeit der Sache entsprechende Anerkennung.
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